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Ex-Minrster zu Gast

KÖNIGSwINTER.NIEDERDOL-
LENDORF. Professor Heinz Rie-

senhuber, ehemaliger Bundesfor-
schungsminister (1982-1993),
forderte in einem Vortrag ,,Wis-
senschaft , Wirtschaft , Währung,
Energie" in der Stift ung Christlich-
Soziale Politik in Königswinter ei-
ne faire Partnerschaft zwischen
Politik, Wissenschaft und Wirt-
schaft , die für den I ndustriestand-
ort Deutschland von großer Wich-
tigkeit im lnteresse von Wohl-
stand und Beschäftigung sei. Die

Partner müssten jedoch ihre
Grenzen kennen, Die Wissen-
schaft müsse frei sein, jedoch die
Menschenwürde achten. Der
Staat habe Freiräume zu schaffen,
wiederum aber auch Grenzen zu

ziehen beispielsweise gegen Kor-
ruption, Die Wirtschaft habe ne-

ben ihrem Eigeninteresse auch

der Gesellschaft und Wissen-
schaft zu dienen. Riesenhuber
wies darauf hin, dass der Mittel-
stand in 30 000 Unternehmen in
Deutschland forsche. Als höchst
problematisch sieht es Riesenhu-
ber an, dass sechs bis acht Pro-
zent der Jugendlichen eines jeden
Jahrgangs ohne Abschluss blei-
ben. Dies sei auch aufgrund der
demografischen Entwicklung ftir
Wirtschaft, Gesellschaft und Poli-
tik nicht hinnehmbar. Der 78-Jäh-
rige Riesenhuber gehört dem
Bundestag an; holte 2013 in sei-
nem Wahlkreis Main-Taunus 52,5
Prozent der Erststimmen und übt
das Amt des Alterspräsidenten
aus. Unser Foto zeigt Heinz Rie-

senhuber (1.) mit dem Stiftungs-
vorsitzenden Werner Schreiber
im Arbeitnehmerzentrum Königs-
winter. (hco/ Foto: BöschemeYer)


